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Beliebiges

In der Zwengsvolisbeckurpssacne

~NMM@NM29014 Sahne
verbeten durch den denunzieren Verlort

Vadahrensbevolimächtt9m :
29014 Soltau

-Gläubiger und ErlnnerungsfOhrer-

gegen

29843 Neuenklroeen-wob
Schuldner und Erlnherunpsge0ner

hat das Amtege1Oht Soltau am 01 .07.2004 durch die Richterin~bescFb9sen : .

Gelandet

-Ausfertigung -

Die Erinnerung der Gläubigern wird zurückgewiesen .

Die Entscheidung ergeht gerleMegebOhreMrel ; au0er-
gerichtliche Kosren wehen nicht erstattet .
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Der Gläubiger betreibt die Zwangsvollstreckung gegen den Schuldner . Mit Schreiben vom
04.03.2004 beschädigte der Gläubiger den Gerlchlevolvehar, dem Schuldner die wiederholte

- eidesstattliche Versicherung dem . S 903 ZPO abzunehmen . Zur BegrOndung führte der Gläubiger
aus, dass der Schuldner aufgrund selnes Nest, seiner Arbeitsfähigkeit und der Ausbildung einen
neuen Arbelreple¢ gefunden heben müsste, weshalb dar Schuldner zur wiederholten Abgabe
einer eidesstattlIehen Versicherung nach 9 903 ZPO verirrt antat sei. Der GerIehlsvalveher hat den
Auftrag des Gläubigers mit Schrelben vom 09 .03.2004 unter Hinwels geraut . dass die
Voraussetzungen für die Abgabe edlen wiederholten eidessmttllchen Versicherung nicht verlogen,
abgelehnt, Hiergegen richtet sich die Erinnerung des Gläubigers .

Die Erinnerung las Gläubigere Ist gem .

	

976o ZPO schreie, aber unbegründet.

1 .) Die Erinnerung ist zulässig . Gegen die Ablehnung des Auftrages zur Abnahme über
flatterhaften eidesstatnichen Versicherung gem . s 903 . ZPO findet die

Volstreckungserlnnemog nach 9 766 ZPO zart .

2 .) Die Erinnerung istJedoch unbsründet sei die Voraussetzungen für die Abreise, einer wieder-

risse V2



halten eldesstattllchen Versicherung geht 5 903 ZPO von dem Gläubiger nicht hinreichend
glaubhaft getreuer werden sind .

Gemäß ä 903 ZPO ist der Schuldner zur erneuten Abgabe der i uri estattllchen Versicherung
nur dann verpflichtet wenn glaubhaft gemacht wirdda33 derSChuldnernach Abgabeeiner
froheren erlosstettllchen Versicherung später Vermögen erworben hat Oder dase ein bisher be.
stahondei,Arbeitsverhältnis mit dem Schuldner mobil WUOO,Diese VOraussetxungenliegen
nicht vor . Der Gläubiger hat nicht glaubhaft gemacht, esse dar Schuldner später Vermögen er-
worben hat oder diese ein bestehendes Arbeilsverhältnismitdem Schuldner aufgelöst wurde,
Der Gläubiger hat in seinem Antrag zur nochmaligen Abgabe der unwiderruflichen Versicherung
dem . g 903 ZPO nur allgemein durch blngewineed, dass der Schuldner aufgrund seines
Altern, seinen Arbatafähigkefl und seiner Ausbildung einen neuen Arbeitsplatzgefunden haben
trübste . Diese Angaben reichen für sine Glaubhaftmachung dar Voraussetzungen des 39 903
ZPO nicht aus . Eine bloße Vermutung ohne konkrete Anharspunktegenug[ hindert! nicht,

Allein aus der Vermutung, dass der Schuldner aufgrund seines Lebensalters, seiner Ausbildung
und

	

dergrundsätzlich bestehenden ArbcltgfähigkeltWieder eine Beschäftigung gefunden haben
mOSSIe kann nicht der Sei gezogen werden, esse der Schuldner tatsächlich weitere,
bislang nicht bekannte Knirsche erzielt .

Die Kosfenermlcheidune beruht auf91 GKG.
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Ausgefertigt
gestreift Schau, 15.07.2006

~~beaüeanda Ollte
als Urkundsbeamlin dar Geschäüssmlle

~z9s1a SOLTAU
	

zvei
	

19 .39

%AT^i?h
1' �,

er
sgis,

7.

ss
\öa}iss

seife 272


